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iSvrei« : Vierteljährlich 8 Mk. 65 Pfg ., im Reichsgebiet
8 Mk . SS Pfg . ohne Bestellgeld . — SinrüSungSgeblHr : Die
fechSgrspaltenr Petitzelle oder deren Raum 1L Pfg ., Reklame»

zelle SV Pfg -, daz« 89 °/« Teuerungszuschlag .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf Du PS , Durlach ,
Mittelstraße 6 , Fernsprecher Sä . 204 . — Anzeigen - Annahme
bi» 10 Uhr vormittag », größere Anzeigen tag » zuvor erbeten.

Für Aufnahme an bestimmten Tagen keine Garantie .

M 232 . Montag , den 6 . Oktober 1919 . 91 . Jahrgang

Tagesneuigkeiten.
Bade«.

^ Karlsruhe , 5 . Okt. ( Das Er¬
gebnis der Wahlen zur evgl . Gene¬
ralsynode .) Das Ergebnis zur außerordentl.
evangl . Generalsynode liegt jetzt vor . Danach
erhalten die Positiven 50 , die Liberalen 31
und die Mittelpartei erhält 4 Sitze. Die Po¬
sitiven haben somit sieben Sitzen über die ab¬
solute Majorität, die 43 beträgt, erhalten.
Seit 80 Jahren sind mit diesem Ergebnis
die Positiven in Baden zum erstenmal zu
ausschlaggebender Bedeutung gelangt.

In den einzelnen Wahlkreisen (sieben) ist
das Ergebnis folgendes :

1 . Wahlkreis, umfassend die Diözesen Kon¬
stanz , Schopfheim, Lörrach , Müllheim und
Freiburg : sieben Positive und acht Liberale.

2 . Wahlkreis: Emmendingen, Hornberg ,
Lahr und Rheinbischofsheim: acht Positive und
fünf Liberale.

3 . Wahlkreis: KarlSruhe - Stadt und Land
und Baden : sechs Positive , drei Liberale und
ein Mittelpartei (landeskirchl . Vereinigung )

4 . Wahlkreis: Pforzheim - Stadt und Land
und Durlach : sieben Positive und drei Liberale .

5 . Wahlkreis : Breiten , Eppingen, Ober¬
heidelberg , Neckarbischofsheim und Sinsheim:
neun Positive und vier Liberale.

6 Wahlkreis: Mannheim, Ladenburg und
Weinheim : sechs Positive , drei Liberale und
zwei Mittelpartei .

7 . Wahlkreis: Heidelberg, Neckargemünd ,
Mosbach , Adelsheim , Boxberg und Wert¬
heim : sieben Positive , fünf Liberale und ein
Mittelpartei .

Karlsruhe , 5 . Okt. Das GesetzeS-
und Verordnungsblatt für die vereinigte evan¬
gelisch - protestantische Kirche Badens enthält
die Bekanntmachung , wonach die außerordentl.
Generalsynode am Montag , den 13 . Oktober
im Sitzungssaal der früheren 2 . Kammer Zu¬
sammentritt. Ferner hat der Oberkirchenrat
angeordnet, daß am Sonntag, den 12 . Oktbr.

Der R«f des Lebens. ^
Roman von B . von der Lanken .

(Fortsetzung .)
Fast noch mehr als im Vorjahre wurde

Asta gefeiert Sie war die bermtö aller Feste ,
wo immer sie erschien. Die Majestäten zeich¬
neten die KollaniS bei jeder nur möglichen
Gelegenheit aus.

Die Kavaliere huldigten Asta wie einer
Königin. Jeder einzelne bestrebte sich , ihr zu
gefallen, suchte seinen Ehrgeiz darin , von ihr
bemerkt zu werden, sei es durch einen freund¬
lichen Blick , ein Lächeln , —. und sie hätte
keine junge , schöne Frau sein müssen , wenn
sie sich dessen nicht gefreut hätte Ja . es freute
sie , aber nicht aus Eitelkeit , um ihrer selbst
willen , es freute sie für Kollani , der in den
Triumphen seiner Frau schwelgte .

Eines Morgens war die Gräfin im Kinder¬
zimmer . während der kleine Ferdinand ge¬
badet wurde. Das Morgenbad des reizenden
Bübchens war ihr stets eine Freude , die sie
sich nur selten nehmen ließ In seiner weißen
Badewanne saß der kleine Kerl , patschte mit
den dicken Händchen ins laue Wasser , griff
aufjauchzend nach der Seife und dem Riesen¬
schwamm und lachte seiner Mutter entgegen.

in das Hauptgebet sämtlicher Gottesdienste eine
Fürbitte für die gedeihlichen Arbeiten der
Generalsynode eingelegt werde-

H Karlsruhe , 6 Okt Derevangel .
Oberkirchenrat hat angeordnet, daß anläß¬
lich des 70jähr . Bestehens des bad . Landes-
Vereins für innere Mission, das dieser am
Sonntag , den 12 . Oktober festlich begehe , an
diesem Sonntag eine Kollekte zum Besten
der neugegründetenDiakonenanstaltdes Landes¬
vereins auf dem Schwarzacherhof bei Aglaster-
hausen erhoben wird

^ Karlsruhe , 6 . Okt. Aus den Sitzungen
der Landtagsfraktionen wird noch bekannt,
daß die sozd . Fraktion nach dem Bericht
des „ Volksfreund" einmütig den Willen zum
Ausdruck brachte, der Landtag dürfe nicht
später als auf den früher festgesetzten Termin
(Zusammentritt des Verfassungsausschusfesam
16 Okt. und des Plenums am 4 . November)
seine Arbeiten aufnehmen Ferner forderte
die sozd. Fraktion, daß das Siedelungsgesetz
raschestens erledigt werden muß . Die Fraktion
setzt am Dienstag ihre Beratungen fort und
wird dabei vor allem die Lebensmittelversor¬
gung besprechen . — Der Sitzung der deutsch-
demokr . Fraktion wohnte das neue Mit¬
glied des Landtags , OekonomieratBielhauer -
Rastatt an , der anstelle der Abg . Frau M.
Weber in die Volksvertretung gekommen ist
Frau Weber hat bekanntlich wegen Wegzugs
nach München ihr Mandat niedergelegt.

ctz Karlsruhe , 6 . Okt. Die vor einiger
Zeit während der Gefahr der Besetzung Badens
durch feindliche Truppen nach Berlin ver¬
brachten Fahnen und Standarten der
bad Truppen werden lt „Bad . Beob .

" in
allernächster Zeit wieder nach Karlsruhe zu¬
rückgebracht werden

4P Karlsruhe , 5 . Okt Wie wir hören ,
hat die Regierung zur Bekämpfungdes Schleich¬
handels weitere Maßnahmen getroffen und in
solchen Orten, wo der Verkauf landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse besonders lebhaft betrieben
wurde, besondere Gendarm^ rieposten stän-

„ Darf ich auch eintreten? " Kollani öffnete
die Tür zum Kinderzimmer und streckte den
Kopf herein.

„ Wer . hätte ein größeres Recht dazu ?"
rief ihm die Gräfin heiter entgegen.

Er neckte den Kleinen und freute sich an
ihm und sah mit leuchtenden Blicken zu Asta
hinüber. Sie lächelte und half der Wärterin
beim Abtrocknen des kleinen Körpers.

„Uebrigens, weshalb ich in der Hauptsache
kam," sagte Kollani auf Französisch , „ dein
früherer Anbeter ist zurückgekehrt !"

Sie sah fragend zu ihm auf — er lachte
dazu .

„Ja, ja, Sigismund Horne.
"

„ Ach ? " Sie beugte sich rasch über das
Kind , und er bemerkte wohl , daß sie rot
wurde. — Er lachte darüber.

Er mißtraute ihr nicht , er glaubte auch
nicht , daß etwas anderes als ein oberfläch¬
licher gesellschaftlicher Flirt zwischen ihnen
bestanden , er führte ihr Erröten darauf zurück ,
daß er sie zuweilen mit Horne geneckt hatte.
Wenn er in der Seele seiner Frau hätte lesen
können , vielleicht hätte er nicht gelacht .

„Seit wann ist »r hier ? " fragte Asta , den
Kleinen ausnehmend , um ihn in sein Bettchen
zu tragen.

big stationiert. Auch die Ueberwachung
der Eisenbahnreisenden ist verschärft
worden .

T Karlsruhe . 8 . Okt . Am Samstag
wurden vor dem hiesigen Standesamt mH
weniger wie 41 Eheschließungen vollzogen.
Den wenigsten der Neuvermählten kann eine
Wohnung zur Verfügung gestellt werden.

G Durlach , 6 . Okt . Der hiestge
„ Männergesangverein " begeht am
SamStag , den 11 . Oktober in der Fest¬
halle sein SOjähriges Bestehen durch ein
Konzert . Dieser Verein , welcher schon In
Friedenszeiten mit zu den strebsamsten und
besten Gesangvereinen hiesiger Stadt zählte,
verfügt durch die vor einiger Zeit erfolgt»
Verschmelzung mit dem Gesangverein
„ Freiheit" über eine stattliche Sängerzahl . In
dem uns vorliegenden Programm find außer
Männerchören auch Solopartien, «. a . von
Mitgliedern des Vereins , enthalten . Ein Be¬
such des Konzerts dürfte deshalb , auch
der künstlerischen Genüsse wegen , sehr
lohnend sein .

>Qi Bruchsal , 5 . Okt. Die Stadtvev-
waltung hat Weihbischof Dr. Justu »
Knecht in Freiburg , der am 7 . Oktober
seinen 80 . Geburtstag feiern kann , das
Ehrenbürgerrecht der Stadt Bruchsal
verliehen. Weihbischof Dr. Knecht wurde am
7 . Oktober 1839 als das 5 . Kind eines
Handwerkers hier geboren, wo er auch die
Volksschule und das Gymnasium besuchte.

K Mannheim , 6 Okt. Der Kohlen¬
mangel hat in der Pfalz einen derartig«,
Höhepunkt erreicht, daß die Zuführung des
elektrischen Stroms auf das äußerste gefährdet
ist. Am Montag werden zahlreiche Betriebe,
darunter auch die Zeitungsdruckereien und
Straßenbahnen in Ludwigshafen stillegen müs¬
sen . Das Murgtalwerk, das Ludwigshafen
mit Strom versorgt, ist infolge des niederen
Wasserstandes nicht in der Lage, seinen Ver .
pflichtungen nachzukommen .

„ Seit zwei Tagen ungefähr — ich traf
ihn gestern abend im Klub.

"
„ So lange weißt du es schon ? "
„ Ja — ich habe es darauf vergessen —

es war mir keine so wichtige Neuigkeit. "
„Das ist es ja auch nicht," gab sie ruhig

zurück , und doch war sie erregter , als sie e»
für möglich gehalten. — Sie sollte ihn also
Wiedersehen ! Sigismund Horne , ihre erste
Jungmädchenliebel Der sich mit seinem Froh,
sinn und seiner lachenden Augen einst in ihr
Herz gestohlen hatte. Er , der Erste , der ihr
von Liebe gesprochen , der Erste , der ihre
Lippen geküßt — ein einziger Kuß . Sie
lächelte . — - Und der gegangen war
und sie einem anderen gelassen hatte. Sie
empfand plötzlich etwas wie Triumph , daß
sie eine so große Heirat gemacht , daß er sie
Wiedersehen würde als die Gefeiertste ihrer
Kreise !

ES vergingen ein paar Tage , da fand
Asta bei der Heimkehr aus der Stadt seine
Karte .

. „Nun müssen wir ihn einladen, " sagte sie
halblaut.

(Fortsetzung folgt.)



G Offenburg , 5 . Okt . Innerhalb 18
Tagen hat die hiesige Staatsanwaltschaft in
- en Amtsbezirken Offenburg , Achern , Lahr und
Gengsnbach wegen Wuchers und Schleich¬
handels 368 Strafbefehle mit zusam¬
men 88 739 Geldstrafen erwirkt . Außerdem
wurden während der gleichen Zeit bei den
Amtsgerichten Bühl , Obsrkirch , Wolfach und
Triberg zusammen 186 Strafbefehle beantragt .

- - Waldulm b . Achern , 5 . Okt . Bei
einem Einbruch in der kath Kirche wurden
die wertvolle Monstranz , zwei goldene
Kelche und noch verschiedenes anderes ge¬
stohlen . Die Diebe sind noch nicht ermittelt .

Freiburg , 6 . vkt . Infolge der gerade
in der letzten Zeit wieder bedeutenden Stei¬
gerung der Preise für die Bedarfsartikel des
landwirtschafil . Haushalts sowie des landw .
Betriebs hat der bad . Bauernverein an
das Ministerium des Innern eine Eingabe
gerichtet , das Ministerium wolle in Erwägung
ziehen , ob nicht dem ständigen Steigen der
Preise Einhalt geboten werden kann , da sonst
» aturgemäß eine weitere Steigerung der Preise
der landwirtschaftlichen Produkte die Folge
sein müsse .

X Freiburg , 6 Okt . Durch Ausflügler ,
welche die ruhrverseuchten Orte des Kaiser¬
stuhls besuchten , ist die Ruhr nun auch nach
Freiburg geschleppt worden . Es sind bereits
22 Ruhrerkravkungen gemeldet In den Frei¬
burger Zeitungen wird vor Ausflügen in die
von der Ruhr heimgesuchten Orte und vor
dem Genuß rohen Obstes gewarnt .

^ Furtwangen , 5 . Okt . In Föhren¬
bach hat die Firma Lanz - Mannheim
die dortige Metallwarenfabrik käuflich
erworben . Zugleich teilte Kommerzienrat Dr .
Lanz dem hiesigen Bürgermeister mit , daß die
Firma beabsichtige , auch hier eine Fabrik zu
bauen , jedoch müsse der Neubau , der auf
etwa 4 Millionen Mark zu stehen komme ,
noch etwas hinausgeschoben werden .

K Bad Rappenau , 6 . Okt . Die Gen¬
darmerie ist hier einem groß angelegten
Schleichhandel auf die Spur gekommen .
Sie beschlagnahmte am letzten Montag fünf
Stück Großvieh und ein Kalb und am Mitt¬
woch nacht zwei Stück Großvieh .

Radolfzell , 6 Okt . Kontrollbeamte
des Landespreisamts beschlagnahmten
auf dem hiesigen Bahnhof in einem Eisenbahn¬
wagen zwei schwere Ochsen , drei Milchkühe
und zwei Kalbiunen , die verschoben werden
sollten .

Deutsches Reich.
WTB . Berlin , 5 Okt . Die demokra¬

tische Partei hatte heute mittag zu einer
Gedächtnisfeier für Friedrich Nau¬
mann in die Staatsoper eingeladen . Das
Haus war bis in die obersten Ränge besetzt.
Kn einer Loge hatten die Angehörigen der
Familie Naumanns , in der großen Loge u . a .
der Reichskanzler , der preußische Ministerprä¬
sident und der Präsident der Landesversamm¬
lung Platz genommen . Trauermusik , ausge¬
führt von der Opernkapelle unter Leitung des
Generalmusikdirektors Blech , eröffnete und
schloß die Feier . Die Gedächtnisrede hielt
Senator Petersen . Er schilderte Fried¬
rich Naumanns politisches Wirken Als christ¬
licher Seelsorger der Massen sei er zum So¬
zialpolitiker geworden , jedoch national ge¬
blieben . Ehrlichkeit und Duldsamkeit auf¬
grund der Nächstenliebe hätten ihn immer

eleitet . Er sei kein Ideologe gewesen , son-
ern er habe immer mit den Tatsachen ge¬

rechnet , wie er auch die Notwendigkeit der
Sozialdemokratie voll anerkannt habe . Wenn
seine Gedanken der Gründung einer großen
deutschen Linken hätten verwirklicht werden
können , wenn es zu einer Demokratie neben
dem Kaisertum und neben einem demokra¬
tischen Parlament und neben einer kraftvollen
militärischen Organisation gekommen wäre ,
würden vielleicht Krieg und Revolution zu
vermeiden gewesen sein . Seine leuchtenden
Ideen würden in der deutschen Demokratie
weiter leben .

Berlin , 4 . Okt . Die zwischen den 3
Mehrheitsparteien über das Umsatzsteuer¬

kompromiß gepflogenen Verhandlungen
führten nach einer Meldung des B T . zu
einer grundsätzlichen Einigung mit der
Maßnahme , daß die allgemeine Umsatz¬
steuer auf IV » V» , die Luxussteuer
auf 25V « festgesetzt werden soll Zum Schutz
wirtschaftlich Schwacher wird eine nach Ab¬
kommen und Kinderzahl abgestufte Vergütung
stattfinden

* Berlin , 6 Okt . Daß die Räumung
des Baltikums nunmehr ohne Verzug hin¬
sichtlich der deutschen Truppen durchgeführt
werden soll , dafür bietet , wie der „ Berliner
Lokalanzeiger " schreibt , die Ernennung des
energischen Generals von Eberhardt zum Liqui¬
dator des umfangreichen Unternehmens eine
Gewähr . Zu hoffen wäre , meint das Blatt ,
daß der örtlichen Zivilbevölkerung , die sich
vor einer Wiederholung der bolschewistischen
Schreckenszsit des vergangenen Winters fürch¬
tet und sich in Sicherheit bringen wolle , Ge¬
legenheit geboten würde , das Land noch recht¬
zeitig zu verlassen .

* Berlin , 6 . Okt - Den Blättern zufolge
hatte Deutschland sür die Ententebe¬
satzungstruppen im Rheingebiet 892
Millionen Mark bezahlen müssen .

Frankreich.
Haag , 4 . Okt . Nach einer Pariser

Meldung der Daily Mail wird Deutschland
eine endgültige Frist zur Räumung des
Baltikums bis 2 . November gestellt .

Niederlande .
Amsterdam , 4 . Okt . Der frühere

deutsche Kronprinz kam heule morgen zu
einem kurzen Besuch seiner Eltern nach Ame -
rongen . Dazu erfahren wir , daß dis Re¬
gierungskreise dieses erste Wiedersehen zwischen
Vater und Sohn herbeigeführt haben , damit
dringende Fragen , die die Besitzungen der
kaiserlichen Familie betreffen , und die dem
Kronprinzen bei dem gegenwärtigen ver¬
wickelten Stand der deutschen Valuta wegen
der Zukunft seiner Kinder am Herzen liegen ,
eine Lösung finden . Der Besuch wird etwa
10 Tage dauern .

WTB . Haag , 6 . Okt . Für die Hopfen¬
ausfuhr nach Deutschland werden vor¬
läufig 500000 Kg Hopfen freigegeben werden .

Italien .
WTB Versailles , 5 . Okt . Wie der

„Matin " aus Rom meldet , hat der Herzog
von Aosta den Auftrag erhalten , sich nach
Abazzia zu begeben , um d'Annunzio
aufzufordern , sich auf die Besetzung Fiumes
zu beschränken , keine neuen Freiwilligen mehr
anzunehmen und abzuwarten , bis Italien
mit den Alliierten die Verhandlungen über
den Zwischenfall von Fiume abgeschlossen habe .

Pole « .* Berlin . 6 . Okt . Einer Rotterdamer
Depesche des „ Berliner Lokalanzeigers " zufolge
melden die Times aus Warschau , daß die
politische und wirtschaftliche Lage in Polen
trostlos sei. Der Landwirtschaftsminister
und der Lebensmittelminister sind zurückgetre¬
ten , weil sie die Schwierigkeiten nicht zu über¬
winden vermögen . Seit Juli sind hier keine
Lebensmittel aus Amerika mehr eingetroffen

Spante «.
WTB Madrid , 5 . Okt Der Acht¬

stundentag ist in ganz Spanien ohne
bemerkenswerte Zwischenfälle eingeführt
worden .

England .
WTB . London , 5 . Okt . (Amtlich . ) Der

Eisenbahnerstreik ist beigelegt .
Amerika .

Washington , 3 . Okt . (Reuter .) Der
von dem Arzte Wilsons herausgegebene
Gesundheitsbericht über die letzte Nacht besagt ,
daß der Präsident sehr krank ist .

Amsterdam , 4 . Okt . Telegraaf meldet
aus Newyork vom 2 . Okt , daß das Befinden
Wilsons einer Mitteilung seines Arztes zu - j
folge keineswegs günstig ist . Zwei be¬
sondere Fachärzte sind aus Philadelphia
berufen worden .

* Berlin , 6 . Okt . Wie dem „Berliner
Lokalanzeiger " aus Rotterdam berichtet wird ,
besagt eine Meldung aus Washington , daß

es dem Präsidenten Wilson nicht bester
geht , weil Herz - und Atmungstätigkeit sowie
dis Temperatur große Besorgnis errege . Man
frage sich , ob die Krankheit nicht eine seelische
ist

Verschiedenes .
— Der württembergischs Staats¬

präsident BloS leistete am Samstag
im Landtag den Eid auf die Verfassung .
Landtags Präsident Keil sprach im Anschluß
hieran dem Staatspräsidenten Dank und Ver¬
trauen aus , gleichzeitig beglückwünschte er ihn
zur Wiedergenesung und zu seinem 70 . Ge¬
burtstag . Staatspräsident Blos dankte und
versprach , alles in seinen Kräften liegende zu
tun , was zur Gesundung des Landes nötig sei.

Mlteiümge » ans der Hemei«dera1ssiß »ng
vom 1 Oktober 1913 .

( Amtlicher Bericht .)
Dem Turnverein und der freie » Turnerschaft wird

die Turnhalle der Hindenbargschule an 4 Abenden in
der Woche sowie an den Sonntag -Bormittagen unent¬
geltlich überlasten . Das Gesuch der Turngemeinde
und des Turnerbund » um unentgeltliche Aeberlassung
der Turnhalle deS Gymnasiums wird der Gtzm-
nastumSdirektion befürwortend vorgelegt .

Nach dem Gesetz über den Verkehr mit Grund¬
stücken vom IS . April ds . I - bedarf die Veräußerung
von Grundstücken der Genehmigung durch das Be¬
zirksamt . Die Genehmigung ist nur zu erteilen , wen «
geineinwirtschaftliche Jnteresten nicht entgegenstehe « .
Bei allen genehmigungspflichtigen Veräußerungen
steht dem Staat ein gesetzliches Vorkaufsrecht zu , das
gegebenenfalls an Gemeinden , Kreis - oder Bezirks¬
verbände oder gemeinnützige Unternehmungen über¬
tragen werden kann Unter bestimmten BorauSsetz -
ungen ist überdies die Enteignung von Grundstücken
zugrlasfen . Insbesondere dann , wenn das Grundstück
zur Befriedigung gemeinwirtschastlicher Interessen be¬
nötigt wird . Zur Prüfung der auf Grund deS ange¬
führten Gesetzes eingehenden Gesuche um Genehmigung
von Grundstacksveräußerungen wird eine aus sach¬
verständigen Mitgliedern des Gemeinderats bestehende
Kommission bestellt .

Die Bestimmungen über die Zuweisung von Le-
benSmittelzusätzen an Mutter und Kind werden dahin
erweitert , daß werdende Mütter neben den bisherigen
Lebensmittelzusätzen in den letzten 4 Monaten vor der
Entbindung monatlich 750 xr Zucker sowie wöchent¬
lich 250 xr Reis und 1 Ei erhalten . Die Feststellung
der Schwangerschaft hat durch einen Arzt oder durch
eine Hebamme zu geschehen . In dringenden Fällen
können obige Zusätze auch von einem früheren Zeit¬
punkt ab gegeben werden , sofern dir Dringlichkeit
durch ärztliche Bescheinigung nachgewiesen wird . Die
tägliche Bollmilchmenge von V« Liter soll künftighin
bereits vom 6 Monat der Schwangerschaft an ge¬
währt werden . Den nicht stillenden Wöchnerinnen
werden hinsichtlich der LbenSmittelzusätze die Mütter
mit Tot oder Frühgeburten gleichgestellt . Säuglinged» m 6 Monat ab sollen anstelle von Kindernährmehlund Haferflocken möglichst Weizengrieß erhalten Um
die Eierzulage an werdende Mütter zu ermöglichen ,
muß die Eierzulage der stillenden Mütter von 3 auf2 Eier wöchentlich ermäßigt werden . Auch für schwäch¬
liche Kinder werden besondere LebenSmittelzusätze vor¬
gesehen .

Zur Verbesserung der Brennholzversorgung i «
kommenden Winter hat daS Forstamt vorgeschlagen ,das in den Gemeindewaldungen anfallende Stockholz
zu gewinnen und an die Bevölkerung al » Brennholz
abzugeben . Der Bemeinderat erklärt sich mit dem
Vorschlag der Focstbehörde einverstanden und hat da »
Forstamt ersucht , die Aufbereitung der Stockholmsim Akkord zu vergeben .

Die Holzzurichtungsarbeiten im Gemeindewald für
1920 werden nach dem Vorschlag de» Forstamt »
vergeben .

ES wirb beschlossen , der hiesigen Einwohnerschaft
während de » Winter », soweit die Heizung - Verhältnisse
die » gestatten , da » Bad in der Hindenburgschule hier
und späterhin auch die Badeeinrichtung in der Frie¬
drichschule hier gegen entsprechendes Entgelt zur Be¬
nützung - u überlasten . Wegen Bereitstellung einer
Wärmehalle soll mit der Militärverwaltung behufs
Inanspruchnahme etwa geeigneter Räumlichkeiten in
den hiesigen Kasernen in Verhandlung getreten werden .

Die städt Arbeiter haben um Gewähxung einer
einmaligen Teuerungsbeihilfe nachgesucht , die dazu
dienen soll , die Eindeckung de » Winterbedars » zu er¬
möglichen . La für die Arbeiter der Staatsverwaltung
ebenfalls die Gewährung der einmaligen Zulage in
Aussicht genommen ist und ein Anpasten an die staat¬
liche Regelung erwünscht erschemt , beschließt der Ae -
meinderat in Uebereinstimmung mit dem Borgehe »
der Stadt Karlsruhe , deren Lohntarif die hiesige »
Lohnsätze nachgebildet sind , den Arbeitern eine « » -
malige Zulage in Höhe des JahreSbetragS der mo¬
natlichen Teuerungsbeihilfe der Beamten zu gewähre « .
ES erhalten hiernach Ledige 144 »ck!, Verheiratete ohne
Kinder 240 Verheiratete mit 1 Kind 312 »ck, Ver¬
heiratete mit 2 und mehr Kindern 39 « «ck. Der durch
Gewährung der Zulage entstehende Aufwand vo »
rund 82000 soll vorbehaltlich der Zustimmu » gdeS VürgerauSschusteS au » WirtschasSmitteln de» lan «
senden Jahre » bestritte » werde » .



Amtliche BekarmLmach «« gkN.

MlWGlI ll> lü« M .
1 . Aus allen Teile» des Landes werden fortge¬

setzt lebhafte Beschwerden erhoben über die mehr
als ' reichliche Verköstigung in Gast- und Wirts¬
häusern; besonders Fleischspeisen werden hiernach
vielfach im Uebermatze geboten . Da den Bersor-
gungsberechtigten nur noch wenig , teilweise auch
> ar kein Fleisch mehr zugeteilt werden kann und

ait ihrem Hanshaltungs -
dieS eine rasch anwach -

l einzelnen Bezirken be¬
reits einen für die öffentliche Ruhe und Sicherheit
bedrohlichen Umfang angenommen hat . Wenn die
Bevölkerung nicht sieht, daß gegen derartige, in aller
Oeffentlichkeit erfolgenden Verletzungen der Vor¬
schriften über die Zwangsbewirtschaftung der wich¬
tigsten Lebensmittel mit aller Entschiedenheit vor-
gegangen wird , so ist zu befürchten , daß schon in
«mernachster Zeit Unruhen entstehen , deren Folgen
nicht zu übersehen find .

S. Au» diesen Erwägungen hat das Ministerium
deS Innern mit Erlaß vom 11 . September 1919
Nr . 70166 die Bezirksämter angewiesen , Wirtschaf¬
te « und Geschäftsbetriebe » bei denen Verstöße
«egen die Lebensmittelversorgungsvorschriften
festgestellt werden , unnachsichrlich z» schließen
»nd unzuverlässige « Geschäftsleuten den Ge¬
schäftsbetrieb zn untersagen .

Z . Die wichtigsten Bestimmungen für Wirtschaf¬ten sind folgende :
->) Wirte können Fleisch für ihre» Wirtschafts¬betrieb nur auf Grund eines bürgermeisteramilichen

KleischbezugsscheineS erhalten .
>>) Wirte dürfen Fleisch aller Art an Verbraucher

nur gegen Fleischmarke » der laufenden Woche ab-
grben.

Die Wochenkopfmenge an Fleisch beträgt im
Landbezirk 100 xr, in de» Industriegemeinde» Aue ,Berghausen und Grötzingen 150 xr, in der Stadt
Durlach 150 ? >- Für drese Mengen — falls nur
eine geringere Flerschabgabe stattfinden kann , für
die entsprechend geringeren Mengen — muß daher
von Ortseinwohnern wie von Auswärtigen der
ganze Wochenabschnitt abgegeben werden

e) Die Abgabe von Fleisch aus Hausfchlachtungen
gegen Entgelt ist verboten.

1) In Wirtschaften darf , zu einer Mahlzeit »ur
«in Fleischaang verabfolgt werden.

«) In Wirtschaften dürfen Montags und Don¬
nerstags Fleisch, Wild, Geflügel, Fisch und sonstige
Speisen, die mit Fett oder Speck gebraten, gebacken
oder geschmort sind, sowie zerlassenes Fett , und darf
Samstags Schweinefleisch nicht verabfolgt werden ,
ausgenommen belegte Brote .

k) Die Beamten der Polizei und die vom Be¬
zirksamt oder Kominunalverband beauftragten Sach¬
verständigen sind befugt, in die Geschäftsräume der
Wirte einzutreten, daselbst Besichtigungen vorzu¬
nehmen und die Geschäftsbücher oder sonstigen
geschäftlichen Aufzeichnungen einzusehen .

4. Wir bringen dies zur Kenntnis sämtlicher
Wirte und Wlrtshausbesttzer. Da die Weisung
unseres Vorgesetzten Ministeriums klar und bindend
ist, könne» wir , wenn Anzeigen bei uns einlaufen,
keine Nachsicht walten lasten , sondern müssen, ab¬
gesehen von Strafverfahren , die Wirtschaften «n-
« achstchtlich schließen . Man wolle sich daher überall
genau an die Vorschriften halte» . Entschuldigungen,wie z. B . man habe eS nicht recht verstanden ge¬habt, man habe nicht geglaubt, daß es jetzt gleich
so streng genommenwerde , in anderen Amtsbezirken
sei man nicht so streng , man könne einen Geschäfts¬
mann , oder gar einen Kriegsteilnehmer wegen der¬
artigem nicht ums Brot bringen, und was der¬
artige Gründe sind, können nicht angenommenwerden.

5. An die Wirtshausbesucher ergeht die Auf¬
forderung, die Durchführung dieser Anordnung zu
unterstützen . Jede Bestimmung des Wirtes durch
den Gast zur unzulässigen Fleischabgabe wird gemäß
Z 48 Reichsstrafgesetzbuch als Anstiftung bestraft.

6 Diese Bekanntmachung ist in sämtlichen Wirt -
schaktSräumen , in welche« Fleischspeisen verabreicht
Werden , anzuschlagen .

Durlach , den 14 . September 1919.
Badtfche» Nerirksamt .

Obige Verfügung des bad Bezirksamts hier vom
14. September 1919 geben wir hiermit ortsüblich
Bekannt .

Durlach , den 2 . Oktober 1919.
Sommnnalverband Durla - - « ladt .

Stadt . Arbeitsamt Durlach , Rathaus 3 St
Angebote « : Maschinenschlosser, Mecha»iker,

Kraftfahrer , Eisendreher, Buchdruckmaschine»meister ,
Metzger , Bäcker , Hilfsarbeiter .

Gesucht : Möbel- und Modellschreiner , Zimmer¬
leute, Küfer , Glaser , Ofensetzer , Gattersagefeiler,
Sestel- und Jungschmied, Kaufleute , Eisenhobler,
Fabrikarbeiterinnen.

SekaulpsiW öer PserSeseuchkN betr.
AufGrund der BekanntmachungdesMinisteriums

de» Innern vom 5. April ds . Js . obigen Betreffs
wird der Bezirkstierarzt Herr Bet .- Rat Huber hier
die in Ziffer 1 der genannten Bekanntmachung vor¬
geschriebene Untersuchung sämtlicher Pferde , Esel,Maultiere und Maulesel in hiesiger Stadt am

7 . Oktober 1919: Amalien-, Gritzner-, Sebold- ,
Haupt - , Blumen -, Jäger -, Adler-, Schlacht¬
haus -, Rappen-, Kronen-, Lamm- und
Epitalstraße : Beginn vormittags 8 Uhr;8. Oktober 1919: Killisfeld-, Linden- , Wald- , Auer- ,
Friedrich-, Pfinzstratze , städt. Biehhof , Ver¬
bands abdeckerei; Begrün vormitt . 8 Uhr :

9. Oktober 1919 : Gut Schöneck 2 Uhr, Rinttnert -
hof '/- 3 Uhr, Thomashof, Lamprechtshof
V. 5 Uhr

vornehmen.
Die Tierhalter sind verpflichtet , sämtliche von

ihnen gehaltene Tiere des Pferdegeschlechts zum
festgesetzten Zeitpunkt zur Untersuchung ^ » bringen.
Die Untersuchungen erfolge » von Stall zu Stall .
Wir bemerken ausdrücklich , daß Pferdebesitzer , die
erst seit 1 . März 1919 Pferde halten , nachträglich
bei der Tagfahrt diese anzumelden haben, ferner,
daß solche Pferdebesitzer , die ihre Pferde nicht im
Stalle haben , Gefahr laufen, daß auf ihre Kosten
ein besonderer Besichtigungstermin angesetzt wird.

Durlach , den 4. Oktober 1919 .
_ DaS Bürgermeisteramt ._

Stupferich .

Jagd - Nerpachlung .
Am Samstag , sen 25 . Dk

tobr « syjd , »achinittaa » I Uhr » ,Wird int Rathaus dahier die Aus¬
übung der Jagd auf hiesiger Ge - ;
markuna auf weitere 6 Jahre ,öffentlich versteigert. ?

Dieselbe umfaßt die ganze Ge¬
markung, bestehend in 643 t>, , darunter 168 d» Wald .

Als Steigerer werden nur solche Personen zu¬
gelassen, welche sich im Besitze eines Jagdpaffes be¬
finde» oder durch ein Zeugnis der zilständigen Be¬
hörde Nachweisen , daß gegen die Erteilung eines

j Jagdpaffes keine Bedenken bestehen .
! Der Entwurf des Jagdpachtvertrags liegt im' Rathaus i» Stupferich zur Einsichtnahme offen.

Stupferich , den 4. Oktober 1919 .
Der Gemcinderat :

Josef Kunz .

Bitte, rechnenSie !
Wir liefern Ahnen wöchentlich kostenlos die

Deutsche Frauen-Leilung
die aiibeliebte Wochenschrift mit großemWods - , Dondarbeits - und Vornan - Teil

denn ihr vicrleljübrlicber Bezugspreis von JUar ? 8,22wird völlig ousgcwogcndurch folgende besondere Vergünstigungen :
1 Sie erdalt -n Schnittmuster für nur m . 0 .40 stattm . 1 2«,. das ist z. V . bei Bezug von zwei Schnittenim Vierteljahr eine Ersparnis von -- M. L.L-2. Sie baden Anrecht auf inerte !) , rlnr Fret -Att - ktge

im werte von - - M . 8.—Z. Sie können sich viertel -ülnlich zwei MufkkstÜtke
zu je M. 0.Z0 frei wählen - - M . 0.60

Diese Vorteile betragen zusammen : M . S .2V
Außerdem erhalten die keser kostenlose Beratung in Medizin.,jnr . , stcuerl . , gärlner . , haur -oirtschgftl . und Brruso -Fragen .

-M - Defleklen S !» viele voe,ügl!ch»
Äkltung bei Ihrem DelesNSgee!

ssrobenummer aegen Einsendung von go Pfg . vom
Verlag Öflo Beyer , Leipzig 12

in., F

/ !

vrLvUsÜV »
Loks ll»rlsr »bsr -ällov uoü lillsrstrssse i»
Darlaob , blaksr ? t»»»L »eb är vo .,
gikillrevüsts kssekäktslags lür

I-sdsvsLttte ! lmä Ledlll - LrtUe ! ,
vsav Vodllkoloniö mit 100 Uod -
üllllgell io lmmittslbsrer ttäds ,

mit VobLUllg lUlä gevölbtsm LoUsr L»k

2 » vsrmlst « » . flädere » bei

L . MK . lloLmavll, XLüMk,
Lslssrslr . 69 ^s !. 1752 .

Wilchverlorgunsi .
Magermilch erhalte»

morgen (Dienstag ) :
Mädchenbürgerschule , die Händlerin Arheidt,

Mittwoch :
Mädchenbürgerschule , die Händlerin Stahl .

Durlach , den 6. Oktober 1919 .
Sommnnalvcrband D«rlach - Stadt .

brauche Ich M HerbsireiiiMg?
I » . Lvrnsviks

8vdrnbdsr , LtsdlssLas , 8sLsuer -
tüoüsr , Zeüevlsrdürsts » , LoSsrröl,

LoSeuvIollss , rflssdoäsulsrbe ,

kaufen Sie am besten und billigsten in der

Mör -vloKrie LrM Lauer.

— . «mxtlbLII »ivd tm — »»>

klnblnäsn von Kosoßöftsbüolisrn,
7«!1rvkrikt» n , Kossirerdlötlsrn ,

stovlrnungon ur« .
un«i sllon In msln « lnsvkls-
gonilsn lirbolton in dostor Lus -
lülirung u . prompter 8o«tienung .

Selnuler 8Srl«er.
besonders im Obstbau er¬
fahren , übernimmt die
Pflege von Obst - u . Zier¬
gärten sowie auch Neu¬
anlagen bei billigsterBe¬
rechnung . Zu erfragen im
Verlag ._ — ,
2um ädselüuü

Feuer -, Lebens -,
all- und Haftpflicht-

von
Un

erstcherung
empfiehlt sich

Guterhaltene

zu
Dezimalwage
kaufen gesucht

Hauptstraße 86

Wtiubelltr mil W
zu mieten gesucht. Ang
unter Nr . 1094 an den
Verlag dieses Blattes .

0
Schöne Drei - Zimmer¬

wohnung in schöner Lage
gegen gleichwertige Zwei-
Zimmerwohnung , mög¬
lichst im Villenviertel,
zu tauschen gesucht. Ang .
unter Nr . 1Ü95 a. d . Verl.
Eis lki- ter KasteuniWll

zu verkaufe »
Aue, Garteustr . 131.
Abort -Grube

kann unentgeltlich geleert
werden Schwanenstr. 4.

Reparatur -Arbeiten
sowie

Miichrmg
M Mchherde » ,

schwarz und emailliert,
KaMeiSen ,
weiß und farbig ,übernimmt unter Zusiche¬

rung fachmännischer Aus¬
führung und reeller Be¬

dienung

Küchenherde - und
Ofeng eschäft

Schloßstraße 7
Psinzflratze 17

Entlaufe »
ein brauner Hund (Reh¬
pinscher ) auf den Namen
„ Jollh " hörend , gegen
gute Belohnung abzu¬
geben im Deutschen Hof
(Gießkant) . Bor Ankauf
Wird gewarnt .

Kulm »
von der Mastweid bis
Grüner Hof . Abzugeben
gegen Belohnung

Mühlstraße 6.
Brauner Plüschhut

gestern im Karlsruher
Hof verwechselt . Abzu¬
geben daselbst .

Gut möbliertes
Zimmer

oder auch Wohn - und
Schlafzimmer , von äl¬
terem , besserem Herrn
sofort gesucht. Angeb .unter Rr . 1093 an den
Verlag dieses Blattes .

WIM
frisch eingetroffen und
empfiehlt
Ang . GoldfchmidtWtw

Pfinzstraße 17.
UoLlroI1kü88e
National , gut erhalten,
suchtzukaufen Abholung
sofort . E . Dittns , Tü¬
bingen , Reutlingerstr . 12 .

2 - 3 NM »
zur Kartoffelernte gesucht

Dollen
Mittelst . 10. Tel . 82.Nähmaschine

für Gewerbebetrieb ist
für 120 ^ !, sowie 1 Paar

Schnürstiefel
zu verkaufen . Zu er¬
fragen im Verlag.

Achtung !
Kaufe fortwährend

Herren- u. Frauenkleider,Schuhe, Wäsche, Teppiche ,Schmucksachen . Ferner
kaufe Möbel , Betten .Kleider, Schränke. Wasch¬kommoden , Tische. Stühle .Zahle hohe Preise . Bei
NachrichtkommeinsHaus .tt . Llsvl ,
Hauptstr 42 Tel . 334.

1 Vorschneider
zu einem Pflug , ein hölz .
Dunglachhahnen u . eine
Vorschlagkette zu verk.

Aue , Hauptstr . 106.
Ein guterhalt . Mehr¬

kosten zu verkaufen
Turmbergstr . 16, 3 St . 2 anständige Arbeiter

können
MtLg - ll . LdMjL6k
erhalten .
Näh . im Verlag ds . Bl .

Ein Faß
340 Ltr . haltend , zu ver¬
kaufen

Friedrichstr. 9, 3 . St .
Zur Abholung der

Lebensmittel für Buch¬
staben 8vb im Kommunal-
Verband Mädchen ge¬
sucht Schloßstr. 101» . r .

Schweres ZuMeri »
zu verkaufen bei
Johannes Wenz , Palm¬

bach, Schulstraße 23.



Männer Gesang
Derein Durrach

Mitglied de» ASB .

Samstag , den 11 . Oktober , abends 7 Uhr
beginnend, in der „Festhalle* :

Konzert
verbunden mit

50jährigcm Stiftungsfest
und Ehrung vonMitgliedern .

Mitwirken de :
Als Solisten die Bereinsmitglieder :

Tenor : Herr L. Müller
Bariton : Herr L . Schindel
Baß : Herr A . Gchmitt , Mitglied des Bad .

Landestheaters
Am Klavier : Frl . M . Pfiftner

Chorleituug : Herr L. Lehmann ,
Hauptlehrer, Karlsruhe .

Rach Schluß des Konzerte » :
— BalL

EintrittSpreis mit Programm 2 Mark.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt .

UMS-" Saalöffnung V- 7 Uhr.
- HNG

Rauchen ist nicht gestattet.
Borverkauf : Musikalienhandlung Schäd -

^ lich und Buchhandlung Hohlh .
H Zu zahlreichem Bestich ladet ein
» Der Vorstand.Vr- -

»a

ZMlll-WllKlS-
llaWklS-

MW -öeUsAjl
Gesellschaft zur Forderung der - entschen

ksandelsivteressen

Irankfnrt a . Mai «
hat für den Bezirk Mittelbade « eine

kjWlMlllilW lli KkklSlllW
Kriegstratze 204 errichtet und bittet Fabrikanten »
Grossisten , Detaillisten und Gewerbetreibende
Prospekte , sowie jede gewünschte Auskunft direkt
oder bei der Hauptvertretung zu verlangen . An
allen selbst kleinen Plätzen werden Bezirks - oder
Platzvertreter , Vertrauensleute rc auch im Neben¬
beruf gesucht . Ausführliche Bewerbungen von In¬
teressenten wollen der Hauptvertretung eingereicht
werden.

MiMmrem
vurlaok .

MorgenDienstag abend
Treffpunkt in der Stadt
Durtach.

Mschm -Wb
„ 8rm««i« " l« S2

Dnrlach .
Morgen Dienstags Uhr

abends Klnbsttzung im
Lokal (Festhalle). Es ist
dringend erforderlich, daß
jedes Mitglied zu dieser
Sitzung erscheint.
_ Der Vorstand.

z.k.8eriWt« lM
Dnrlach, e. K.

Dienstag , den 7 . Okt .,
abends 9 Uhr, findet im
Gasthaus zum Kaiserbof
vom Sängerquartett die
Singstunde statt . Um
vollzähliges Erscheinen
bittet

Der Sängervorstand .

?au2-I«8li1u1
Vildelm Llsuert , vnrlaod

- Den geehrten
4? 2 Damen und

KW Herren zur
Kenntnis,daß
morg . Diens -

MWW « - tag abend 8
Uhrf . Herren,

V-9 Uhr für Damen der
Kursils im Saale zum
Amalienbad beginnt .

D . O.

iivlilnr
Durlach

Hinter
im „ grünen Hof"

Usnr nvvN 2

der große Schlager .
Sittendrama in 4 Akten und 1 Epilog .

Prolongation ausgeschlossen.

Müdem das aaöm rrichhalllge Pro-raam .

Imze Hadma aad
Taub»»

LWkiiWhnkr

größere Sendung wieder
eingetroffen bei

Oskar Gorenflo .

MlkiiliM
VMslUlllEIllKll
SUllllllWleil

mit Mehlsichter für
Hand- u Krastbetrieb

empfiehlt

K. Lkiihltt. Dmlach
Tel . 408. Lammstr. 83 .

Pcdearcdeitliolr
offen

Sohleihäiidltt I-sngelläort
A » c . Telephon 448 .

ist eingetroffen

nur etwas feines
frisch eingetroffen. Derselbe gibt dem Kauer keinen
Übeln Geruch und erspart so manch unnötig hinaus¬
geworfene Mark ; leider kann man sich nicht so
leicht mehr an etwas Gutes gewöhnen , da durch
so viele Ersatzmittel der Mensch des Geschmackes
beraubt ist . Ein Versuch genügt Zu haben in der

Spezereihandl . Wilh . Koppler
Ettlingerstraste 42 . Durlach .

klnbulineunl
Rshrmtlk «

— doppelt u . einfach

, sktlklsksle Steine

von 2 bis 50 I Gehalt
empfiehlt

^ . Ueuner , Hue
Baumaterialien

- Telephon 280 . —

Leneiäeii 8Le
niemanden um schöne
Kleider ! — Nehmen Sie
Favorit -Schnitte und Sie
haben diese selbst. Ihre
Wahl erfolgt je nach oem
neuen Favorit - Moden -
AlbnmlMk 1 .50) . Jugend -
Mvden -Album (Mk 1 .25),
oder Handarbeits -Album
(Mk . 125 ) . Erhältlich bei

N!. Noißsinimsnn
Hauptstraße 50.

per Zentner 28 Mk , pfundweise 30 Pfg wird von
morgen früh 8 Uhr ab am Güterbahnhof ab-

Fr . König , Waldstr . 43 .

llsate !
kelLs ! Härme !

Ich kaufe jede Art Hänt «
und F «ll « von Groß - un!
Kleinvieh sowie Hasen - unt
AaninfcU « ( soweit nich!
Beschlagnahmeverfügunger
entgegenstehen ) zu höchster
Preisen . Gleichzeit , empfehl
ich alle Sorten DSrn, «.

8 . Herma»« Hecht
Häute- , Felle- u . Darmhdlß

^ riedrichstraße 4
Ein guterhaltenes
Tafelklavier

billig zu verkaufen
PH . Sprenger , Grötzingen,

Mittelste . 5.
Zu verkaufen

1 Paar neue Inf .-Stiefel .
Gr . 44—45 , eignen sich
aut zum Umarbeiten für
Schnürschuhe Zu erfr.
_ Pfinzstraße 31III. l .

ooo

Herr sucht einfach möbl .
Zimmer zu mieten . Ang.
unter Nr . 1092 an den
Verlag dieses Blattes .

4 Hase« mit stall
zu verkaufen. Nähere»

Lamnlstr. 38, 2 . St .
Ein noch guterhaltener

Kinderwagen
u verkaufen

^
Aue , Gartenstr . 1 , 2. St .

l aelrr . WWsMne
und ein neuer Neber -
zieher billig zu verkaufen

Becker . Ravvenstr . 25 ».
Hunde.

2 jg . Hunde . 1 Dober¬
mann , zn verkaufen

Waldstraße 4».

«mplbbltWaMM

^ 10 fsvii rtsrk « ntlisit 4S0 proiont ^
Voinrtvinssur « u . ist rur 8tlovllung
von vbstmost unö Vorwonöungvon V

X übst- unä Ilsubsntrosior s !s tisus - v
trunlc unentboiirliok.

X iksin Huokor nötig ! . - H
o ÜUeiu . lllsäsrlsgs kür varlscii u. vmg.:

o
volonialvarsn

, LttllngsrotrLsss 42 .

Ich
dsW -

illiZsri OOlilLQt

H Lsulrorsälts iri

M
Höds iiQcl § SÄ7Ldllsri vL ll -

^

^ Is iisn ZsZsri

^
von Lris § SÄri1siksii ur iä

KWeiitsA ?!

M VIskMi - selrlltal ! » -S. U

^
0v- o»t1»»LL»ir« vurlsed. ^

Lobell 8re
Sem Ltväe
täglivkl- L

will 1 Lsslötte! voU I-ederirall -LmM-
siOll SU8 äor klnmei »
voll ZirvZin «

ZMIlilSl ! ZWSkM MIO .
Korpsbefehl .

Montag , den 13 . Oktober ISIS ,
nachmittags 5 Uhr :

Haupt - Mburrg
am Hause des Herrn Heinrich Leutzler ,
Jägerstraße 12 . Antreten des Korps '/»5

^ Uhr beim Feuerhaus .
Bur lach , den 6. Oktober 1919.

Das Kommando :
Hermann Bull .

I . Gerhardt .
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